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Anmeldung und  
stationäre Aufnahme

In der Ambulanz wird geklärt, ob eine psychische Er-
krankung vorliegt und welche ambulanten und/oder 
stationären Behandlungsmöglichkeiten bestehen.
Eine stationäre Aufnahme erfolgt in der Regel nach ei-
ner Vorab-Terminabsprache.
Die stationäre Aufnahme kann über unsere Ambulanz 
für Hörgeschädigte erfolgen oder nach einer fachärzt-
lichen Einweisung, sowie durch eine Verlegung aus ei-
ner anderen Klinik.

Patienten mit akuten psychischen Erkrankungen kön-
nen nach vorhergehender telefonischer Absprache un-
ter Umständen sofort aufgenommen werden.

Am Tag der Aufnahme bitte zur vereinbarten Zeit beim 
Pflegeteam melden. Einweisungsschein vom behan-
delnden Arzt, Krankenversichertenkarte, Schwerbehin-
dertenausweis und eine Liste der bereits verordneten 
Medikamente bitte mitbringen. Weitere Informationen 
bezüglich der stationären Aufnahme entnehmen Sie 
bitte unserem Informationsblatt, das im Sekretariat an-
gefordert werden kann.

So finden Sie uns

PKW: Sie erreichen unser Haus, wenn Sie die Autobahn 
am BAB-Kreuz Fürth/Erlangen verlassen und den Franken-
schnellweg (A73) bis zur Ausfahrt Erlangen-Bruck fahren. 
Von dort aus ist die Strecke bis zum Klinikum beschildert.

Bus: Ab dem Bahnhofsplatz fahren Sie mit dem Bus Linie 
288 bis zur Endhaltestelle Klinikum am Europakanal.

Kontakt

Klinikum am Europakanal
Klinik für Psychiatrie, Sucht, Psychotherapie und  
Psychosomatik
Bereich für psychisch kranke Hörgeschädigte

Chefarzt: Dr. Andreas Ahnert

Am Europakanal 71, 91056 Erlangen
Telefon: 09131 753-2255 oder 753-0
Telefax: 09131 753-2670
E-Mail: juliane.hess@bezirkskliniken-mfr.de (Sekretariat)
www.bezirkskliniken-mfr.de
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Sie sind bei uns richtig

Der Bereich für Hörgeschädigte bietet gehörlosen, 
schwerhörigen und spät ertaubten Menschen mit psy-
chischen Problemen ambulante und stationäre Hilfe an. 
Wir behandeln Patientinnen und Patienten ab rund 16 
Jahren aus dem gesamten deutschsprachigen Raum. 
Unter der Leitung von Dr. Inge Richter (gehörlos) ar-
beiten zwei Ärzte, Pflegepersonal, ein Psychologe, ein 
Bewegungstherapeut, eine Sozialpädagogin, zwei Er-
gotherapeutinnen, ein Gehörlosenseelsorger und eine 
Sekretärin.

Die Mitarbeiter sind alle geschult im Umgang und 
der Kommunikation (Gebärden, geführte Gebärden, 
Lormen) mit hörbehinderten und hör-/sehbehinderten 
Menschen.

Unser Behandlungsangebot

Wir bieten für jeden Patienten individuell abgestimmte  
Therapien an.

Einzeltherapie:

	�Psychologische und psychotherapeutische  
Gespräche

	Sozialpädagogische Beratung und Begleitung

	�Entspannungsverfahren und  
F. E. Körpertherapie

	Lichttherapie und Klangmassagen

	Lebenspraktisches Training

	Ergotherapie und Bewegungstherapie

	Computergestütztes Hirnleistungstraining

	Kommunikationsförderung

	Seelsorge

	Psychodrama

Gruppentherapie:

	Lebenspraktisches Training

	�Themenzentrierte Gruppen im  
ergotherapeutischen Bereich

	PMR nach Jacobson

	Informations- und Kommunikationsgruppe

	Gehirnjogging und kognitives Training

	Soziales Kompetenztraining

	Bewegungstherapie, auch mit Musik

	�Arbeitstherapie  
(Bereiche: Werkstatt/Wäscherei/Gärtnerei)

	Sport, Schwimmen, Kegeln

	Freizeitstrukturierung, kulturelle Angebote

Stationseinblick

Es stehen insgesamt 25 Betten, vorwiegend in Dop-
pelzimmern, zur Verfügung. Je nach Bedarf kann die 
beschützte Station auch offen geführt werden.

Zimmerausstattung:

	�Dusche und WC

	�Lichtglocke

	�rollstuhlfahrergerechte  
Ausstattung

Zimmer für Hör-/Sehbehinderte:

	�abgetönte Wandfarbe

	�in der Helligkeit  
einstellbares Licht

	�Kontrastleisten um Schalter  
und Steckdosen

Außerdem bieten wir:

	�Faxgerät

	�Fernsehgeräte mit Videotext

	�DVD (auch diverse Filme  
vorhanden)

	�Bewegungsraum mit  
Schwingboden

	�Gymnastikraum

	�mehrere Therapieräume

	�große Aufenthaltsräume

	�Kicker, Dart, Tischtennis,  
Gesellschaftsspiele

	�Tageszeitung

	�Waschmaschine und Trockner


